
VERZEICHNISS
der von Herrn E. Leder in Russiscli-Georgien gesammelten

Gopropliagen Lamellicornien.

\\<n E. V, HAROLD.

- —•»--

Ich vonlanke Herrn E. Koittor in I Vi -kau die MittlK'iluug der

yiMi Hans 1^ e d o r bis jetzt ans dem ('cim asiis eingesendeten Cujiro-

pbagen Lainellic('nii«'n. Im \'ergleiclie zu den eigent}iümli(dien. von

den mittel- und siideurojiruschen nu'i.-i sidir verscliiedenen Foriiien,

welche andere (.irnjqien, z. I>. iWc
(

'('/aii/h_,/c/'(Jr/r^ und namentlich die

Carab'dai' liervorljriiig.'n, ist die Ai'muth derselljen Ijei den C'opro-

phagen eine anllalh.Mide. i\Iii A n.-nalime von zwei nenen Aphod hia-

Arten nnd \un Onitis jinniiri,.^ Lan-lM-rg . der aber i-'chwerlich auf

d; !i <,'aiieaMi.^ .(ii.-iu i
( .m bränkt ,-ein ttiirft", Ist di(! Gesamiiitlieit der

eiiigescbiekt-'n Si)ecies dem südö:! lieben, ja die Afebrzaljl selbst dem"

mittleren iMirojia genn-insam. i^iese grosse biunistisclie L'ebereiu-

stimmniig wird jefbjcb weniger befremden, wiMin man berücksichtigt,

da,-s die Copropliagen. mit allfdniger Aii^naiuiie etwa der GattuDg

Apliodtns, k(dne eigentliidien alpinen Fornifii crzengcii, wofür nament-

lich die Gattung (hiihojdunju.i einen aulialligen Beleg liefert.

Das von Herrn Leder bis Jidzt exploriite Gebiet liegt in

Transcaneasien, östlich von 'J'iflis, im flaupttliale des Kur, von wo

Excursionen in die NebeiitluÜer gemacht wurden. Da die gesammelten

Thiere vorzüglich gut conservirt und mii genauen Fundortsangaben

versehen sind, su ^:cl)i(nl mir das gegenwärtige \'erzeichniss derselben

als ein kleiner Beitrau,- zur K'enntniss der Caucasus-Fauna nicht ohne

alles Interesse zu sein. l)ei den Arten habe ich allemal nur den

ältesten Antor citirt und veiweise wegen der Synonyme auf den

Münchener Oatalog. Wo sich jt-doch diese oder die Xomenclatur

seit dem Erscheinen des Gatalog's geändiut hatten, habe ich neue

Citate beigebracht. Die Namen der Localitiiten gebe ich ohne für

deren Correktheit I>ürgschaft übernehmen zu wollen, so wie ich sie

(.•rhalteii. Di(! mtdsten derselben vermochte ich auf m'diaii Karten

nicht auf/^ulindeii.
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/. Sv(tV((h<tvHs Iiiig-. May. II. p. 2()l>. (ISO;?.)

Üei Mlisiilict liaL <U'utsc,lio ('i»luiii(\ üsilicli vt^ii Tillis, 1.').

Kriclisoii lia(, in Nai. Ins. III. [i. 752 die UiilorscliiiMlo dieser Art von

liern iialiVtM-wandten sdccr vortreIVlicli auseinainler g'oset'/t, nur irrthfim-

liclierw eise die Stücki,! mit der dieliien Wini[iernreilie an der Innenseite

der llmtrrsrliienen fiir die Weiliclien i^ndialten, \v;ilirend diese Ans/eiclmun!.''

dem mäiinlielien Gesehh^eliie /ukouiint. Der Ver]>reilnngsl»e7.irk beider

Arten ist noch nicht genii,';eud t'estyestellt. Der Sc. ^j/us geliört mehr

dem Osten und Südosten Euroiia's an, wahreml im Westen, also in Süd-

Frankreich, Spanien und M;irt»kko nur saccr vorkommt. Herr ]\Inlsant

liat in seiner neu(Mi Ausu'alte (h>r i'ran/risischen I;aniellieornien mit Unrecht

di'nj[jina als Ahart des saccr erklärt, die von ihm für die Illiger'sdio Art

'4'Ohaltüiieii Stücke sind verkümmerte Mannclieii des letzteren, hei Welchen

die beiden Stirnln'ickerclien nahe/n ganz geschwumhui sind. Ivs unter-

scheiden <ic]i aber diesehoen immi'r nocli lei(dit von ph(s durch ilie rust-

rotlie Farbe der S(diienenbürste und das glatte unjumktirte Pygidium.

(')b beiilc Arten gemeinschat'tlicli irgenilwn verkommen, bleiltt mjch zu

ermitteln.

SiHi/pIms Seit ({('}}'{• i'i Linn. Syst. Xat. cd. X. p. iVtÖ. (1758.)

Im Assuret-Tliai, 14. Juli. Sowohl ohne als mit kreidigem Ueber-

zuL^e i (tJbivrnI ri6 Friv.j.

.7. Gj/mno/dcui'us (JcoJf'i'Of/l Sulz. Verz. Ins. p. 2. (1775).

G. „injt.-oir, Pallas. Icoii. ]). ;i. t. A. b ;;. ilTSl.)

Im Tlialo des Chram, Neben II iiss des Kur, 7. Mai. Auch diese

Art bewohnt vorzugsweise den (J.sten, nämlich Kleinasien und Griechen-

land, scheint aber docli westlich 1tis in's südliche Frankreich vorzudringen.

Im üussorsten Westen, z. I>. in Spanien, dürfte Wohl nur Slurmi

dch linden, übrigens sind verliissliche Angaben über <ias Yorkomuien

lioser beiden mihverwanuten Arten, trotz l'h'ichson's Autlorderung liiozu,

bisher nur spärlich gegeben.

4. CopriH lun((r(s \,\\\n. Syst. Nat. ed. X. p. IMi). (1758.)

Im Mai bei J-^lisabethal und im Üktolier auf dem Hochplateau von

lüuinereti. Völlig identisch mit unseren mittüleuropäischen Stücken.

J. Oititls huniet'Ofiiis l'all. Keis. I. 2. p. 2(52, (1771.)

Bei Elisabethal, 10. April.
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1

(>, (luronit is pontictis Laii>b. Ami. So.;. IJel^-. XVllj

\). 'M'k (1875.)

Im Oktohcr auf iloin Ifochplatcaii von G(nnoreti. Ilijirr v. Lan.short

hat in seiner aiisge/.eichiieten MonoLf rapliio die.<o Art von ']en nalivei

wanilteii Juinf/firiri/s, irrnnihts iiii<l J'/i utpl/fjlus .sorf,'fältii( sehaj

gosclii(,Mlen. Die Art macht sich hes;on<ler.s <lurch die fast f^iatteii Seitei

rän'lcr >]c< Thorax kciint'ifh, in di'S.-eii hrcir <^e]ber .Seitciirati-ltinL''

ührig-eii.s dern l\niijjl>i/his nächsten stellt. Dieser ii^t alier '^'hiii/z-ndcj

'lio I'unktiriint; (h-r l-'Ui'jcMeckcn minder rauh, da.s Motastorniiin zeigt keiL

vortiefte Ivämi'sliiiie und namentlicli nicht dif- für ponl it:i(yi charakterj

stisolie beulit^'c Ansch welliinu' jedcrseits neben drr mittleren Längsfurcl

7, Cficcohitis Schi'chci'i \A\\n. Syst. Xat. ed. XII. v. 55;

(17G7.)

Hochphateau Vdu . < jonicreti, im Okt'dier.

8. C((('C0hli(Si )Ht(iifJ((S Mi-netr. Mem. Ac. IVtr. V. p. -j:». fl8;;8J

Hochphiteau v-m Sarjal, im Oktubor. Ausserdem besonders i|

Pah'istina zu Hause, von wo ilm Ivoth. in' ;>[eh,r/.ahl-raitirbrrracht.

9, OnfhoifhfHfus iv^<7<>.sv^s Poda. Ins. ^Fus. Grac:\ p. .10 (17G1.

<}. Iniii-iix J.inn. Syst. X;it, dl. Xlf. p. T)!". (17(')7.)

Bei K!isahetliO[)i'l, 20. -Au.c^ust. Oestlich bis nach l'okhara. abe|

schwerlicli weiter, verbreitet,

10* OitthoithfHjus vacca Linn. Syst. Xat. ed. XIL p. 5-1'

(1767.)

Ende ]\rai, im Gebirge von ]\Fangliss.

11, ()}iffi0p7ifff/(fs fi'ffcticoi'iiiS Preyssl. Yerz. ]>r»iiin. In

p. 99. (1790.)

Im i\rai und Juni, am oberen C'liram und am Zalka. Dieser On

tJiOjjhaf/Hs gellt nach meinen Beobachtungen am höchsten in die sub

al[dne Kegion hinauf. Dii' cauca^ischen Stücke stimmen mit den mittel

europäischen vollkommen überein. In den Küstenländern des mittelläu

dischen Meeres tritt eine meist etwas kleinere Form anf, deren Kopfscliik

beim Männchen kürzer und vorii deutlicher ausgebuchtet ist. Solcln

Mxemidare (in'len sich besonders in Spanien, Corsica und Syrien, si

dürften indess schwerlich nudir als eine Varietät der Stanunart dar

stellen.
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Vnn Klisahetlial, 1.'^, April. l'Miio bo.somlcf.^ iu dw Krim luiiili^'o

Art, l>i(' Weiliclu-n siiiil dciu'ii von r(((r(i recht iihiilieli, nntCM'sclHMdcn

sioh aber tlnch leirht (liir<'li diu »Initliclioii -1 liürkcrcheu am Vordortheil

dos Thorax und die i>idt/.iuvre!i Vurdcivckon dos Thorax. ;

//>. (}}tt/iOph(f(/US ('(H'iKfbffff Herbst. Arcli. IV. p. 11. (178.").)

.Am ^lusc^aAvir, Aulanti-.s ,Mai. /

/-/. <}ilt]tO!i>!i<iif ns lid'hilfs WW^x. Wiedem. Arch. \. p. lUG.

l)ei l''.lisabeihal. 1."). Ajiril. In dei- Krim sehr hiiuliy. -

'

/->. Onf/iop/uff/us fHrV((f((S Fabr. S[tee. Ins. \. \). .'50. (1781.)

üuchphiteau von Sarjab. ini OkiolHM-.

ta, ()iitJn)j>hfi<ji(s Aliifptiifs oliv. Knt, L p. 127. (1780.)

üei ]'.di>abelhopnl. im OkiobiM', Im K üsf eni;-ebieto des miltidlfm-

diM-heii Mi'cres ueilans der hfuiÜLi'sie OitHKi^iJidf/u-^. Die etwas ver-

|rnd'vr]i^4(:<>-8vJiJj-'f!^''der tjiieidbiidu', naTlmiiliieli derbinn-h -i-livv b-iiioro odor

dichtere l'ünktiriMm- i'fdiuuic Ubin/. der.-elben hat zur A urstelliniü' melirerer

scdil''ehter Arten Anlass u-eu-oben. Auch i'h<ulshent liegt mir ein Stück

mit entseliird<'n roi bbirannen riiiL;"iddeckiMi vitr.

Oiilh<tj)h({(ms (((utchfs L^ibr. ManL I. ]». l."5. (1787.)

l'>ei Assiiret, April, /wai" w^dt verbrtdtid, ;ilier wie es scheint.

niri:"cnds besonders liiinre-;.

IS. (>i{t/iojjItff(/,'(s <)r((U\s Linn. Sy.-l. Xai. ed. Xil. p. 5r>l.

(i7<;7.)

JJoi Kli^al.leLlut], im (Ivbirgo von Zalka, ülierhaiipi allenthalbon.

Y'-n ''.
Iii li.'eh.-i nahverv,;iiidten rüjtcaii'iUns i>t die>e .\rt nur durch

glC'iclniiäs>iirL'r u-erundcden Clypens zu uniersch« ideii. Kiy'ent lichu

i^sclienlormoii .-indi mir bis jet/.t n^ch nicht vor;j'ekomnn.Mi, die IJruUo'sche

z\X{ niULT dah'T, -o lau-- -i- d,,irch «lieses ]\l('r!;aial erkennbar bleibt, als

khe tortbeslelien.

/.9. On itU'c/f <fs /'uh'Hs < in('7.e. Deytr, I. ]>. 71, ( 1 777.)

Iiu Tliale de.s Clirau) un<i auf dem lloehiilatfaii von Goniereti. Mai

und Oktoi'of. l'ie Sliirive .-ino besonders kräflig entwickelt.
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?0, AptKKlhtS ci'i'fff ictfs l.inii. I'';iiiti. Su<-c. \,. ];;i.(170J.

Im tii'liii'-;«' bt'i /alka. !). .Imii.

21. Ap/Hxiins suhfct'i'd nciis Syst, \;d. .mI. X. j.. :M8

(iTns.)

Im (icliir^T V(jii .M;iii'.;-li.-s, IS. Mai.

22, A i>h<>(f iHS Ji uii'f(f i'iUS Linn. 1. r. jt. ;M?^. (17.').^.)

1)01 Assiiroi. im April, auch sonst allenthalben.

2>>. Ap/ffxh'ffs <(>t)/fii<f(ff HS ranz. Va\\, Genn. \\.'.',('>\. '179.'),

liei Assni'et, C. April, De.-'MHier.s luiiifi'j' h;i.]ie ich lüe Art au.

»li'r Krim erlialteii, ihre Vcrhrciinn^' in l'Jirnjia scheint aber eine nu

.-[Hwadi.-i'lie y.n sein. S'ii> kiimint liier in < )e.-terr'.'ii-li nnd »latm wieile

in IVankreicii vnr: ein /iisammenliai.u- /.\vis<;Iieii «licsi'n I»(.'iilcn Wohn,

sitzen ist ne'ini's Wissen-; nuch nidir nai.-h^-ow ie-'en. (ir(^i!ler führt lier

Kater iiieht als tirulisdi auf.

24. A i>]H>tf iHS (ffff luii'i HS Linn. Sy^t. Xat, e^l, .XII. p.

f 1 7i;7.)
^

.
\ .•II-, .1. s,iliir,ilis 1 ';iM.T]n. l'.imi. I i\i iisc. i:v (>., -J."»'.».

l'.i i i;ii>abethal, Anfan--.- April. Im Mi'inehenor < ataloire hatte ii'li,

trotz ürichson in Xa.l. Ins. Jll. [e >^\ \ L^-eu'rnt heilii:-er Aeussernnu^ den

A. shIui\(H>- als selhstslämiiiA'e Ai't ;iiifgi.'l'nhrf, wotiei ieh einer Xotiz

b'i'iehe's (Ann. Sne. ent. [''ran.er'. IS,')!), p, '.V,)\) lu'chnnim" truir, wurin

(b'rselhe als \iin ij rnim ri iifstinimt M'r^i'iiieilen he/oielnier \vnr4e. Spater

hatte ieh in L'aris Gele,L;-enhrit hri Graf Mnis>.ecli die Fakii'rmann'.sche

Tyie' /Ii iintersru'hen, wehei sieh le'iele.^'s Antrabe als irriu', hin^vj^en

l^riehs(iu"s \'ernuithun^' als rieht iue erwies (A'erL^l. Abeille \'. \k J-^:'^).

l>ie Von Herrn liOilor gosammelton Stücke ents[irechen dem Fahlcrinauu'-

schen sulundi.i genau. Die Fli'm-eldecken sind scliüii "hiukelrotli. die

Xaht und der Soiteiiraml, welehe .-ieh an «b.'r S[)itzo vereinen, schwarz.

Diese Varietiit, (Lmui im Lebriu-eii fimU't sicti nielit der inindeste ünter-

seliied, scheint dem ^alleasu^ eigeiithümlieh zu sein, denn eine äluiliche

Farliung ist mir bei //raiunius, oliwoh.l dersellio über den ganzen Erd-

kreis verl»reitet ist, soiist von keiner Seite bekannt geworden. Ausser

dieser Abänderung ist von Herrn Leder auch die Stannnform in ]\lehrzcilil-

eingeschickt wt^rden.

2^7. ApliodiHs hfriffHs Lahr. Syst. Ent. p, 19, (1775.)

Von Elisal)othal. Sowohl einfarbig schwarze Stücke als solclio

mit gelben, schwarzgefleckten Flügeldecken.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



120

AphoiJiHS ni/(fs Fuo^sl. Ma--. L :5. p. 372. [1182.)

A. nt/f'sreus Vahr. Syst. Kl. 1. |). 74. flSi»!.)

Im Ociiirgn von Mangliss, 18. '.Mai. Die .Stücko lialjeu einfarijig

ruthbrauno FlügoKl ecken, ohne schwürzlicho Scliattirnng. :-.;'v-^

'iT. Aphodius hiU.utdHhis Crenfz. Ent. Vor?. \). 57. (17119.)

Tloehplatean von Gonioreti, im Oktolier. Dio Art dohnt sieh über

tj'anz Sibirien, roiclit al)er niclit bis nach .lapaii, wie icli früher ver-

muthete (veru-1. Berl. Knt. Zeitsdir. 1871. |i. 25(i). Die Stüeko von

Jesso, erst kürzlicli von Herrn AVaterhouso nntor üeni Xamen ^-1. ohsolrhis

heschriobon, weichen durch llacliere, trüber ghinzende Zwi.^chenräiiuie der

Flüij^ehlecken nnd den zwar >ehr stampfen, al)er doch <h^iitliohen Wangeu-

winkel ab.
, .

,'?<9. ApJiOfJhfS JlridifS Oliv, Ent. L ;;. p. 8G. (1789.)

Bei tllisalietlial, am 10. April, nnd im Gebirge von ^langliss,

18. Mai. :^\'y,^- '

^s--';--'

29, ApJlO(Jll(S }}UffUf7ffttff( 8'rnrui. Yorz.^ |)^ -12. (1800.)

Von Sarjal, 1. Septeml)or, Ein einzelnes ~\Veifichen.

.70. Ai)ho(Jh(S }>roilvonn(s Bralim. Ins. Kai. T. p. (1790.)

Bei Elisabethal, April und 3[ai.
. .

.^

/;/. ApJiOfJtffS faJndHS Ericdi?. Xat. Ins. III. p. 87(;. (1818.)

Im i'Jebirgsland von ^lamudly (V), 2fj. Oktober. Xur ein einzelnes

Weibchen. Das.selbe hat eine täuschende Achnli<:hkeit mit denen der

vorhergehenden Art, unterscheidet sich aber dijch durch den gelben Fleck

des Kopfschildes, welches zugleich regelmässiger gerundet ist, wodurch

auch die Wangen weniger uentlich al>gesetzt werden.

/>,?, Aphodhis nwhdiostic.tnfi Schmidr. (kuni. Zeitsclir. II.

p. 15;). (18-10.)

H(ich[)latean von Gomereti, im Oktnber. Die Sfü(d\e zeigen nicht

lie nündcstc Abweichung vm den mittideuropäischen.

AjtlKxlhis hif/(( hifffifs IB'rbsr. Arcli. IV. i. ji. (l. (178;;.)

I

Bei Elisaljcthal, 2 1. April. Elien falls vrdliu- identisch mit den

ULseren, ein gleiches gilt von dem foigendcn.
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f{4, Ai>ho(li((S sfirtii'K.H P.uiz. Faiiu. Genn. r>8. t. (1708.)

Hui.'liifhitoaii von i^Hiiiorcti, im Oktol'';!',

nifjyn-fifiinis, ''liijiil niarfjiiic (ihUco IIioi(irrfji(n ad futtjalos oulicof:

I
)'.<(! Iii (\ i'/f//ris fiii fibr jiu iirl(ih)-sl ildi is, ql rihria, ru fo-/r<<(ac^'is:. toi-

(lulaliin iihirniH'iciihti i<, jirillhiis iiirio-fii jls. — I/jhl;". l
') Mill,

\'nn liiii,'j;lich('i\ •jcwMii.lcr r;(>.-:t:ilt, •j;]ih\y.o]\>], dbeii uuliohaart, Kop

und }T;ilssi;liiM srlnvarz mit :^tarkfm Mr/i: lair/,. die FliigcMockon 'nrruiiilicl

ij'cdh mit .scliwarzcii \\'(dlcii/.f'i(|iniinLrfii. Dor Ki>\>i' i^icichmnssiir leiclr
•

^owrdl)t, fein, am Aiisyciiiando rnir/.li'j; piiiiktirt, 'dmo Stiriihürkor, -Iii

abi^'oriiiideten WaiiL;'i"'ii woiii'^' vurtrotciid, das K^idVcliiM vom und an dei
'

Seiten rotli diirrli-clioni.'nd, in 'In Müte sanft ai]=;u'cbnf,]it''t, jed-''rseit

dan»jV)en i;'ornnilet. Das Rai -.-« liild mit vorn r-thlich dnrc]i>< lioinendorr

Seiienrande. die T!asis nT'randft. dio \'i)rdciT'(d\-<'n .stark aLirerundot, «Iii

liintcren sfdir stiinij,!': ,Y]q Olicrflarlio Ifmu-s der Mitto s-elir spärlich, ai

den Seiten mit ziiMiiüt Ii ui nlicn l'nnkton etwas dicht hesetzt, dazwiscliei

äusseret Iimiio l'iinktclirn ('inva'-trr'iif ^ .ij.-. f-'/ *, nur anf dorn ghiit^'n Th-'-il
-

des L'i'ickens walirnelimlMr sind. I)as Schildrhcn .'/latt. dreic'-ki;/, schwarz

bi'aun. Die Fliii^'eldccken hur li'jT'Wi'dljt, liinton zit-mlich steil al>fallon(

an der liasis- fast etwas schmäler als der Thorax, mit der g-rnsste

i'reite hinter der Mitte, tief imnktirt-u-estreift, die Z\vis(dicnräumo irkitt
•

gewölbt, mit fiilo-enden stdiwarzei] Zei(diuunL'"e)i : im 2. Zwisclionraui

oiiio kleine riän^'smake! vor der Glitte und eine kurz liinter derselben

im 3. eine kurz unter der fJasis und eine zweite in der ]\Iitte; im -

eine nntc'r der J'asis, etwas weiter naeh unten L^TÜ^^kt als die ansteheud i

im Zwisriu'nianm; und eine in der Mitte: im ;'). eine kleine mi

niittelbar an der Wurzel und eine etwas vor der ]\fitte, letztere in de

äusseren Zwiscdienräumen zu einer unbestimmten Länirsbiiide erweitcr i

welche nach hinten bis über di(> Mitte hinausreicht, nach vorn t,'ege

die Schulterbeule sich hinzielit. Durch das Zusammenhängen diese

idecke eiitst(dien zwei staidc bi'uigi' Wellenbinden, eine innere kürzen ':;t,

welehe mit ihrem Fude kaum die Mitte err(dclit, und eine äussere, welcli

jene umstdiliesst und die Mitte etwas überragt. Die Beine dunkel rütM
.

li(dibi-aun, mit r(")th!i(dien Tarsen. Der .Metatarsus der Jlinterfüsse reicll '."L;

iiidi so lang wie die beiden folgenden Glieder zusammengenommen. DM k\io

Fühler rotlibraun, mit schw;irzli( ligr.iu behiarter Keule. Die Mitteibiiul ki]

ungckielt. Der llinterhdb c;'hitt. 1

Im Gel)irg-sIa)ido von .^rammlly, 20. Oktuher. Nur ein Stück.
J
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i'ii'-t' Ali, wclclh: ^•t'\vis^;(M•ln;l^s('ll oim- MillclIVinn zwiM'licii lt'.'<HU-

/aliis uiiil i!/'/////s iliir>f('lli, iiiiicm sio diu k iir/cfc, ivcwülhto (u'staU, dos

crslrr":! und die l''r/r;u-lM> drs Icf/.ioroii l)esi(/t, i^'idiiirf, in Mriclisoirs

Alu IiimIiuil:: sie wcirlit. jcdnidi von doii rrori,i:,vii 1 1 rii j)ii':iiij,'oiii)sseii wcsciit-

lifli durch den Aiaiii;'el der üeliaa rnnu' auf der OlMirsoilo ab. Iliev^n

al>'-^'e>e!ie!! wiird.r sie di.Mi! af/ii/is am iiiiclistcii stehen, dieser hat al)er

vitd h'in-'cr.^ Klii.i^'rhUMd^en, spit/e \Va.iig'ene(d\('n und stark: .^'ewiniperto

Therax-<ei tvnrauder, .1. Iri.s'ulnfiis hat einen i^'aiiz sidiwar/eu Kojd', minder

ahLi'eniM'uMe ^'el"dl'rt'(d;lil des TleuMN, die beiden L'deckiMildmlen lieu'cn

bei ihm virl widier na<di hinten, di»; Zwisehenrii nnn.» dei' Flii^'(ddi'cl\-en

sind lla-idi iind die Slirn ist ilentlieJi ^•{dn'iid<ert . I'line i^ewisse Aidin-

liehki'it in der Zeitdinnn'-:', immer \>*n der entseliiedeieni Mr'/t'arl)ß ab-

gOM'hen. bi^dii sidilies>lie.]i aneh rrrror/ini, (h'rsidbe hat aber ein viel

feiner limiktirtos ITals-idiib! , ebenso .^ind die Sti'eit'en der Flii^-iddeckeii

weit feiner um! srlnvarh [ainktirt. •

Von diieser aa-L':e/.eichneton Art lii'i^'t l)is jot/t nnr ein ein/^dnes

Woibth-ii \'M-. I(di halio diesidlte narli ilirem ,1'hitdeck'er, Hrn. 11. Leder,

ileii! i'!tVi'_:':ei Forsrlicr im l'auoasus. lienanni.
,

-.

.*>V;. A jfhiKfi HS /J(( iii in uhffns (11. Kji.) : FJovr/dlus, n/lidufi,^

rr)f!r, i.iil/hil< j-'l fo-p/cris. [joiej,'. 5 Mill,

\'on lanudiriK'V . flachu'ewrdbtor Gestalt, ,i;'länzend. seliwarz, die

r"l!i--.ddr(d j-n dnnkid juTlibrann, mit eiiiii;-en Indlercii i;"elblielibrannen

^trU-'M. rin" riindliidio, -idilcrlitbcM-roir/te ]\lak(d vor der Sidt/e ridlibrann
;

/.ii\v.-dr:i e,. !i;,i ,^icii di;'Si'Mak(d etwas in die Quere nnd sind ; dann a ucli

'lor S[iit/,''nran'l, "b-r '2. Zwisehmranm an dor r>asis und die Seluilter-

ab' (d>v>i- li'.dlor braun L,"elarl>i. Der Kit[if hinten einfach, K'ern mehr

iin/li'_r und fast if'-kornelt iMinktirt. die Stirn mit d.rei s(diwaelien, aber

' .iitliclM'U H-ckerchen, die Wanji'i.'ü stum[d'\\ inkelig" abgerundet, das Kopf-

diild viTii breit und sanft ausgeliuchtet, jederseits ihuudien im flachen

logfii L,'('rundC't. Das Halsschild mit gTöheren nmi feinen Punkten

iomlich di'-ht, gleichuul^siu" besetzt, hinten gerundet, die Hinterecken

t;irk vcrrumlet. Die Flügeldecken leicht walzenförmig, massig tief

"stndft, in den Stieifen nur fein juinktirt, di(! Zwischenräume glatt,

;unn geuolbi. Die Linterseite schwarz; dir I\Iittellirust ungekielt, die

,, oiiio röthliclibraun. Die Borsten am hinteren Scliienenendc von nn-

ieiclior Länge, der >L'.'tata.rsus liinger als dit; luddeii folgenden Glieder

j

|isainniengenomuion. Glied i'— 1 von gleicher Länge.

lui Gebirgsiande Zulkii, am olleren Lauf des Chram, l^"). ."\lai.
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I'ii' All •^•(IkmI in l-irirli- uii's (Inijipc M; ,si(! weicht von iliror^
'

Vrrwiiiidti'ii 'larcli (ii(> mn' llacli^-i.'wi'illitc (Icslali, ilie i^lattcii

iiiiil uiiiifli;iaiicii i'r_!'cMfrki'ii, sowii! «lurdi (Utcu ciui-iitliiimliclKi Zei<.'li->

Illing' cib. In let'/lcrcr friiincrt sie (.'t'Aa^^ an srrni iiiu<. «licsor

hat aller fin(.i nnu'(.'rani|cte Tli<.ra.\basis nn'l (iiicii \ lan'i;''rO)i Metatarsus.

/>7. Ap/tO(fhfs f/H(fff }'f(/Mftr(tf(s llcrltst. Arcli. IV. 1. ji. 10.

(iT8;>,.j

Im Tliale ('hi"ani, 7. Mai. ]'>>[ einzcliiru Stri(:k"'n >in<l -lie

Flii,^'<'l. lecken fast ,L!;an/ r(.»t)i^^'lli , nur <'lie Naht, diese in (ler Mitte

erweitert, seliwar/.

/><S'. ji j>h<)(fiUS mci'dfd't HS Falir. Sy.-t. Knt. p. 11». (177.').)

I>ci h'lisaltetlial, Aiilan-'s Mai Ininli'^-.

•7.9. ji j}7iO(I iKS </nfnh'UHf(cnl((fus Linn. Fann. Suce. p. l.'iH.

(i7(n.)

Aul" dem Telie-Da-li. 7000' 11. Juni. Kin einzelne.^ Weih-

clicn. [3a.-^sel!»c u-eliürt ein'T seltenen \'a!'ietät an, indem vrni doii

L(e\vöhnlirlion viei- rolh'eii Flecken der FF;pd,]e(d<en !u^lSll(i,??)eidon liintereif

auftreten.

40. O.X'fjOlH US (ilpUiUS Draide/. Ann. Sc. Brüx I. p. 19. (1819.)

Auf denr ilucjiplateau von (i'oiuereti, öOOO' lioeli, im Oktober.

4:1. ()j't/(}/iUfS s/// t'csfris Scopol. Knt. Oarn. p. (17f).'J.)

(). jinri-(il,i.s V;{hy. Sv.-t. i'.iit. }». -JO. 177.').'

Bei l'^li.salietlial. ülMTliaiipt im u'an/.en (,iel'iet,

4'^. lihjfssomiH f/r)'utaiH(S JAun. Sy.-t. Xat. ed. XII. p. 566.

(1767.)

Bei F^lisaljetiial, im Aiiril. Ivs liegt nur ein eiiK'.elues Stück dieser

Art vor, Vtclches eine eiyeiitliümliclie, wie mir a]>er scheint nicht spe-

zifische verschiedene Form ihirstellt. Dasselbe weicht dairch beträchtlichere

Grösse und durch eine g'cwisse DitVerenz in der Sculptur der Fliigel-

dockeii ab. Bei fjcrnifinus sind bekanntlich die Zwischeuräumc derselben

mit einer doppelten Keihe kleiner Körnchen versehen, von denen die

äussere stärker ausg'oliildet als die innere nnd fast leistenartig- erhaben

ist. Bei der gegenwärtigen Form sind die Körnchen der äusseren Reihe

zwar grösser als die der inneren, jedoch durchaus nicht höher, so dass

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



124

(liü ZwischLMiriiiuno j^ioicluniissi«^" lliicli crsdieinon. Aii'loro üritor.schiedo

vorniai;- ich indoss nicht anfzunnihMi, niiniöMtlich sind die Bor.^teii au

den Tlioraxrändord am Endo ehonso koll)ig verdickt wie hei gcrmanus.

W'fitcir Stiicko dieser Art die Iferr Dr. ü. Scluieider im Aktafa-

tlial. südlich vom Ivur, i^-esaminclt hat, zeig-en zwar keine völlige Ueher-

einstiinmniiii: mit dem I.eder'sclien, es scliwiifht sich Itei ihnen die iUissero

Körnerreihe jedoch schon erheldich iib nnd sie vermitteln in dieser Be-

ziehnim". Itei chent'alls beträchiliidicrer Tlrösse, dasselbe tnit der Nornuil-

form. nie Gattung- lUii/.^scnius ist wei^-en ibT complicirten Scnlptnr von

Thora.x und Fliiireidecken eine sehr schwierige nnd die vielen Arten die

einzeln und ohne Bczngnalinie auf den ganzen Gattungscomplex beschrieben

>vördcn sind, erhöhen diese Schwieriglceit ungemein.

4fl, Psff}innohüis eaesas Panz. Fanu. Germ. 35. 2. (1796.)

Allentliallten, ))ci l^lisabethopol nnd im Gebirge.

44. Gcofnipcs sfereorarhis Linn. Syst. Nat. ed. X. p. 349.

;(n58.)
. \ : .. ;

Im Thal des Chrani, im Juni. Völlig einerlei mit den mittel-

icuropäischt'n und tlnrch keine F.lrbnngsmerkmale ausgezeichnet.

4'j, aeofi'r(/)efi foreattfs Marsh. Ent. Efit. T. p..21..jU802.)

Ilarvdd; CM. Hc!t Xi. p. -9 l. (1873.) :
.

,

\'

Im Gebirii-slande Zalka nnd im Tliale des Chram, 'Mai um! Juni.

In -Mehrzahl, also wie, es scheint dort hänfig. Die Stücke sind schön

>cli\varzli<diL'rün und schwanken zwischen 15 und 21 mill. lifinge.

40, (U'0t)uii)cs intff'ffor ^Uu>]\. 1. c. p. 22. (18<)2.) '
.

V'iui .Mnschawir, 10. Mai. Im gewöhnlichen Farbonkleide, die

l'nterseite dniik^l goldgrnn.

47. Trox his/H'<h(s l'nntopp. Dansk. Atl. I. p. 131. (17G3.)

l Im Thal der Algeth, 14. Mai. ^lit den italienischen nnd griechi-

hon Stücken dieser Art völlig übendnstimmend.

[ A II iTi 0 r k II II t;. Kur/ nai li Iii ciiilimiii;;' (lIi'Scs Aufsat/cfl tlieild.' mir auch

^rr Dr. (^>.-kar S c h n o i <i c r i!i<- \ ilim in 'l'ranscaucasicn, bei Tillis, Lciilinraii,

J|Apli!il/icli iiikI in AriiiOMicn ^n's.-imiiu'lten ( 'oiu-opliai^cni mit. Kntsi)rochcii(l diesem

uiÄ<;eiicliiitci'cM Saiiimch^'ciiicte Avcisen aif.M, !!...>.! ..uc!! mehrere dem Caiicasiis eii^en-

liüiiiliche, l'driiieti nach, <lie von Herrn T^ciicr bis jel/.t nicht eiii'j:esendet wurden,

l.iriiiifer Onil i<dlns fistinif, Onthcjilnifins (i'txliisrofii'is, t rnchiiirnns und den schrpiicii

irilii Mi'ni'tr, ferner aueh ein Stück des liier be>ehi-ieliciieu Aphodins jlummnhihis von

10
l'illis. I(di bcabsiclitif,'c .-uir «lieseliieii in einem /weilen 1?( rltditi', /u welchem wohl

ffp'llerc .ScriduiiLceii vi>n Herrn Lciler Cielc;^enheit bieten winden, /uriickziikommen.
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